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Dr schwäbische Bolla
Also wenns so bollahoiß isch, hau i älla-
mol en mords Gluschda u� a kühls Eis.
Drom be i letschde zur Eisdiele gschlab-
bet ond hau bschdellt: ŒZwoi Bolla.
Breschdleng ond Schdradschatella.• Dr
Verkaifer, a jonger Kerle em bonta Bloa-
mahemmed, hot bloß d Auga verdreht
ond gfroget: ŒPrego?• 

Nadierlich hau i verstanda, dass er mi it
verstoht. Aber mir sand jo em schwäbischa
Oberland ond it en bella Italia. Drom hau i
nomol gsait, klar ond deitlich ond a bissle
lauter: ŒZwoi Bolla. Breschdleng ond
Schdradschatella. En dr Wa�el!• Ond dass
der it moint, i häb oin an dr Wa�el, war i
so freindlich ond hau u� dia zwoi Schüssla
zoigt. Vor lauter Vorfraid hot mei Zonga
scho kribbelet. Bis i mei Eisle ghet hau, be i
schiergar verbobberet. 

Solang i aane vor mi na schlotz, isch
mir en Senn komma, wie vielseitig doch
des Wort ŒBolla• isch. Neideitsch däts
hoißa: multifunktional! De Moischde wer-
rets bloß vom Bollahuat kenna, den wo
Fraua em Schwarzwald u� em Kopf doba
hand. 

Also erschdmol ischs a Bollagfühl,
wenn ma bei ra Bollahitz a ma Bolla Eis
schlecka ka, bollaguet gwiß wohr! En Bolla
isch also ebbes Ronds, ebbes Zemmabäb-
bets. Des ka au en Dreckbolla sei oder en
Rossbolla. 

Bolla geits au beim Essa: En Bolla Käs
oder en Bolla Floisch zom Beispiel, desch a
mords Drom. Bloß wenn d Soß Bolla hot,
isch des bollamend.

Au beim Kaata spiela hand mir friehr äl-
lamol Bolla rausdoa. Der wo verlora hot,
der hot a Boll griegt - ond mir Kendr hand
noch Rotz ond Butza bläret. 

Wenn mir hand Bolle macha müssa,
hot ma eis u�s Häfele gsetzt.

Hot ebber en Bolla am Hira, hot er a
Beule. Vielleicht hots den bollamäßig nag-
haglet? Hot oiner en Bolla em Gsicht, hot
er entweder en Dulle, weil er z duif en
Moschtkrueg neigucket hot, oder sei
Zenka isch vom viela Moscht oder Wei
bollamäßig agschwolla. 

A Bollagsicht macht oiner na, der wo
saumäßig grätig isch. Ond vielleicht glot-
zet der oin au no a mit riesa Bollauga. 

Wenn oiner Bolla schwätzt, brauchsch
gar it zualoosa. Sonsch griegsch von dem
Leddagschwätz bloß a Bollawuet en Bauch.
So oiner ka a ganz schea bolliger Bolla sei -
also a Bohle, a oghobleder Mannsnam eba. 

A Bollaweib isch drgega ebbes ganz eb-
bes anders: Dia sieht bollastark aus ond a
Jeder möcht se vernudla ond verdrucka. 

A kleina Boll isch a Böllale. Hmmmh ...
Oi so a Böllale Eis dät grad no neibassa en
mein Maga. Drom bschdell i etz nomol …
koi Kugel … sondern a Boll Schoglaadeis
mit ema Schocha Sahne obadru�! Bolla-
guet, gell?! 

Middla denn em Leba 
Dohoim bei sich selber sei
mit em Leba u� du ond du

Neamed nix meh beweisa müssa 
am wenigschda dir selber

Für nix ond neamed meh
•s Käschberle macha

Oinaweag wonder�tzig bleiba
auf des was no kommt

Des kasch beim beschta Willa bloß 
wenn da koi heurigs Häsle meh bischt

Oifach
schwäbisch
schwätza?

Neckarschwäbisch, 
Älblerisch, 
Südschwäbisch, 
Nordostschwäbisch ƒ
oifach is idda! 
Die Schri�stellerin und
Mundart-Dichterin
Marlies Grötzinger
 verortet sich selbst 
als Frau aus dem 
schwäbischen Oberland,
kurz ŒOberländere•.
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Unsere Autorin
Marlies Grötzinger lebt und arbeitet in Oberschwaben und am Bodensee.
Landauf landab lieben Dialektfreunde ihre humorvollen Mundarttexte. Neben
mehreren Büchern mit oberschwäbischer Mundart hat die Schriftstellerin
 bisher zwei Romane verö�entlicht, in denen sie spannend vom Treiben am
ŒSchwäbischen Meer• erzählt. Für herausragende Verdienste um die Heimat
wurde sie 2013 mit der Heimatmedaille Baden-Württembergs ausgezeichnet. 
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